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Das Jahr 2025 stellte für den Verein Paradisea eine Phase der Konsolidierung und Weiterentwicklung dar. Die 
durchgeführten Aktivitäten zeugen von einem konsequenten Engagement für die Förderung eines integrierten 
Ansatzes, der Kultur, Bildung, Biodiversität und Nachhaltigkeit miteinander verbindet, und stärken zugleich den 
Dialog und den Zusammenhalt zwischen Nord und Süd des San-Bernardino-Passes. 

 

1. Beteiligung am Reallabor San Bernardino 

Im Jahr 2025 hat der Verein Paradisea seine Rolle innerhalb des Reallabors San Bernardino weiter gefestigt und 
aktiv zur kulturellen und territorialen Entwicklung der Region beigetragen, durch die Organisation und 
Durchführung verschiedener kultureller Veranstaltungen.  

2. Veranstaltungen und Aktivitäten in der Region 

Im Laufe des Jahres 2025 organisierte und unterstützte Paradisea eine breite Palette von Veranstaltungen für 
die lokale Bevölkerung, für Touristinnen und Touristen sowie für Interessierte am Gebiet. Zu den wichtigsten 
Anlässen zählen: drei Podiumsdiskussionen zu Klimawandel und eine zu den geschützten Ortschaften, ein 
Vortrag und eine Exkursion zu Gestein und alpiner Landschaft, eine Exkursion zum Lai da Vons in Sufers sowie, 
das Nord-Süd-Chorfestival in Lostallo mit rund zehn rätoromanischen, italienischen und deutschsprachigen 
Chören. Diese Initiativen trugen dazu bei, das natürliche und kulturelle Erbe der Region aufzuwerten und eine 
bewusste Auseinandersetzung mit dem Raum zu fördern. 

3. Projekt Rangerdienst – Machbarkeitsanalyse 

Im Jahr 2025 wurde eine bedeutende Machbarkeitsanalyse zur Einführung eines Rangerdienstes auf dem San-
Bernardino-Pass abgeschlossen, die mit Unterstützung des Bundes und des Kantons Graubünden realisiert 
wurde. Die dem Vorstand übergebene Studie zeigt den Bedarf an einer dem Gebiet gewidmeten Fachperson 
auf, mit Aufgaben wie der Information und Sensibilisierung der Besuchenden für die Naturwerte des Passes. Die 
Analyse bildet eine solide Grundlage für zukünftige strategische Entscheidungen zur Stärkung einer nachhaltigen 
Gebietsbewirtschaftung, die im Jahr 2026 weiter diskutiert werden. 

4. Bildungsprojekt Paradisea 

Das Bildungsprojekt Paradisea konnte im Jahr 2025 dank der Unterstützung des Bundes (Bundesamt für Kultur) 
und der Pädagogische Hochschule Graubünden einen bedeutenden Fortschritt erzielen. Im Zentrum steht die 
Entwicklung innovativer Lehr- und Lernmittel, die das Lernen in authentischen Kontexten mit den natürlichen 
und kulturellen Ressourcen nördlich und südlich des San-Bernardino-Passes verbinden und zugleich den Erwerb 
der ersten Fremdsprache fördern (Italienisch im Misox und im Calancatal für Deutschsprachige und Deutsch im 
Rheinwald für Italienischsprachige). Im Rahmen des Projekts wurden zudem zwei Weiterbildungen für 
Lehrpersonen aus dem italienischsprachigen Graubünden sowie für ausgewählte Lehrpersonen des Kantons GR 
durchgeführt. 

5. Bildungsaktivitäten und Einsätze zugunsten der Natur 

Im Jahr 2025 hat Paradisea sein Engagement im Bereich der Bildungsaktivitäten und konkreten 
Naturschutzmassnahmen weiter verstärkt. Es wurden Aktivitäten mit Schulklassen aus dem Misox organisiert 
und erstmals auch gemeinsam mit einer Klasse aus Zillis durchgeführt, wodurch ein wichtiger Begegnungsraum 
zwischen Sprachregionen entstand. Die Schülerinnen und Schüler beteiligten sich an der Pflege von Moorflächen 
am San Bernardino und sammelten dabei direkte Erfahrungen in der praktischen Ökosystempflege. Gleichzeitig 
wurden diese Aktivitäten auch für Touristinnen und Touristen sowie für die lokale Bevölkerung geöffnet, was 
die Beteiligung erweiterte und eine gemeinsame Verantwortung für den Schutz des Gebiets förderte. 

6. Kunstprojekt – Ausstellung in der Colonia di San Bernardino 

Auch im Jahr 2025 wurde in der Colonia in San Bernardino eine Kunstausstellung realisiert, an der zwei 
Künstlerinnen beteiligt waren, die das Gebiet aus unterschiedlichen, sich ergänzenden Perspektiven 
interpretieren. Caterina Bogo präsentierte detaillierte Illustrationen alpiner Landschaften mit besonderem Fokus 
auf traditionelle Gebäude, während Silke Tal Aquarelle ausstellte, die seit Jahren die Schönheit des Misox 
einfangen. Die Ausstellung stellte ein weiteres Beispiel für die Fähigkeit von Paradisea dar, Kunst, Raum und 
kulturelle Reflexion miteinander zu verbinden. 


